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Der Weg zieht ſich weiter an der Schwarzenberger Glashütte nach Schwarzenberg,
wo auf einer Felſenanhöhe die Ruinen des Jagdſchloſſes Königswart liegen .

Von hier gewinnt die Gegend ein etwas heiteres Anſehen ; nachdem man Heſſelbach ,
Reichenbach und Baiersbronn paſſirt hat , gelangt man nach der hochgelegenen
Freudenſtadt , welche Herzog Friedrich von Schwaben durch Proteſtanten , welche grau —
am um ihres Glaubens willen aus Oeſtreich vertrieben wurden , anlegen ließ .

IV . Ferner liegende Ausflüge .

23 . Die Herrenwieſe und der Mummelſee .

Der Weg dahin iſt ziemlich beſchwerlich und nicht leicht zu finden ; der Fremde thut
daher wohl , ſich in Geroldsau , wodurch der Weg zieht , einen Führer dahin zu nehmen .
Auf der Höhe angekommen , ſieht man das arme Oertchen Herrenwieſe in einem Bergkeſſel
liegen , wo ein Jägerhaus nebſt einem Wirthshauſe , umgeben von armen Hütten , ſich
befinden . Hier iſt es, wo im Frühjahr die Jagd auf Auerhahnen ſtatt findet und die höchſten
Herrſchaften für kurze Zeit in munterer Jagdgeſellſchaft die Gegend beleben .

Zwei Stunden von der Herrenwieſe gelangt man auf die Höhe der Hornißgründen ,
dem höchſten Berge der Um gebung Badens , 3,600 Fuß hoch, von wo man die ausgedehnteſte

Ausſicht genießt und bei heiterem Wetter die Kette der Schweizeralpen als Luftbild
erblickt . Auf dieſer Höhe liegt , den größten Theil des Jahres von Schnee umgeben , der
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Mummelſee . Seine düſtere , eingeſenkte Lage , ſein dunkles noch nie ergründetes Waſſer ,

geben allerdings dem Ganzen etwas ſo Unheimliches und Abentheuerliches , daß das

Bergvolk , zu Wunderglauben hinneigend , hier reichen Stoff für ſeine Phantaſie findet .

Von dieſer Höhe führt ein kurzer aber unbequemer Fußweg nach dem Kappler

Thal , und ein Waldfuhrweg in das Rheinthal ' nach

2A4 . Sasbach

einem alten Orte , welches ſeit dem 9. Jahrhundert ſchon bekannt iſt . Eine viertel Stunde
O

von hier gelangt man zu dem Denkmal Turennes , einem Obelisk von ſchönem Granit ;
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hier fand Turenne am 27. Juli 1675 durch eine Kartätſchen Kugel der Batterie des

Prinzen Herrmann von Baden , welcher unter Montecueuli befehligte , ſeinen Tod .

Eine halbe Stunde vön hier und 4½ von Baden , den Weg über das Städchen

Bühl nehmend , gelangt man in

25 . das Bad Hub .

In friedlicher Einſamkeit am Fuße des Gebirges liegt dieſer Badeort , deſſen Waſſer

ziemlich dieſelben Beſtandtheile wie die von Baden , nur ſchwächer , enthält , und vorzüglich

von Gäſten beſucht wird , welche eine heitere Einſamkeit in lieblicher idylliſcher Natur

dem rauſchenden Baden vorziehen .
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